
Organisierte Tagungen und Workshops

3.-4. Juli 2025: „Weltsichten und Arbeitswelten. Politisches Denken in der Care-Arbeit 
seit 1945“, Tagung in Köln (gem. mit Pierre Pfütsch)

08.-9. Mai 2025: „Historische Forschungen zur sozialen Arbeit und zur 
Organisationsentwicklung der Wohlfahrtsverbände in Deutschland“ Tagung an der 
Fridrich-Ebert-Stiftung in Bonn (gem. mit Christie Krüger und Philipp Kufferath)

29. November 2024: Kölner Kolloquien zum Nationalsozialismus und seiner 
Nachgeschichte II: Neue Zugänge zur NS-Tätergeschichte vor und nach 1945 (gem. 
mit Henning Borggräfe, Annemone Christians-Bernsee, Habbo Knoch)

27.Oktober 2023: Kölner Kolloquien zum Nationalsozialismus und seiner 
Nachgeschichte I: Bestandsaufnahme und neue analytische Fragen der NS-
Forschung zu Köln und dem Rheinland (gem. mit Henning Borggräfe, 
Annemone Christians-Bernsee, Habbo Knoch)

28.20./21.7.2023 “The meanings of care: Keywords for the history of care and 
gender in European perspective (Cost-Action)”, Internationaler  Workshop an 
der Universität zu Köln

Vorträge

„Die Pflegeversicherung. Zwischen deutscher Sozialstaatstradition und 
internationalen Reformimpulsen“, 6. Fachtagung Pflegegeschichte „Ökonomisierung 
(in) der Pflege – 30 Jahre Pflegeversicherung und nun?“, Düsseldorf, 3.9.2026. 

Kommentar und Diskussion bei Buchvorstellung: Christina Morina (Hrsg.): “Die 
Zukunft des NS-Gedenkens. Geschichte als gesellschaftliche Selbstverständigung”, 
Köln, 07.05.2026.

 “The Return of the Maidservant? The Hidden History of Long-Term Care for Older 
People”, German Historical Institute London Spring Lecture, London, 2.4.2026.

“Die doppelte Privatisierung. Altenpflege zwischen Markt und Familie in den 1990er 
Jahren”, Jahrestagung der GHS „Der deutsche Sozialstaat in der 
Vereinigungsgesellschaft. Wandlungsprozesse seit 1990“, Erfurt 12.3.2026.

„Die doppelte Privatisierung. Altenpflege zwischen Markt und Familie in den 1980er 
und 1990er Jahren“, Zeitgeschichtliches Kolloquium Hannover, 04.12.2025.

Moderation der Sektion „Wandel und Demokratisierung in den verschiedenen 
Aufgabenfeldern“ auf der Tagung “Selbstverwaltung und Demokratie. 
Landschaftsverband Rheinland und seine Aufgabenfelder im Wandel 1945/53-2000”, 
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Bonn, mit Paul Asmuth, Dr. Uwe Kaminsky und Prof. Dr. Sebastian Barsch, 
13.9.2025.

Podiumsdiskussion “Ost und West im Zeitzeugengespräch: Geteilte Erfahrungen, 
umstrittene Erinnerungen?”, zur Ausstellungseröffnung “Generation 1975 | Mit 14 ins 
neue Deutschland”, Köln, 13.9.2025.

Moderation der Sektion „Feelings of Belonging“, Konferenz "Jewish History and the 
History of Emotion", Köln, 17.6.2025.

„Geschichte ‚von unten‘, kollektives Gedächtnis, Public History: Oral History im 
Wandel“, Workshop „Erlebte Geschichte(n). Zum pädagogischen Mehrwert von 
Begegnungen mit ZeitzeugInnen im Schulunterricht“, Deutsche Sporthochschule 
Köln, 16.6.2025.

„In fremden Werkstätten. aus einer anderen Zeit. Alter und Pflege in den 
Forschungsdaten früher soziologischer Interviewprojekte“, Tagung des Netzwerk Oral 
History, Wien, 22./23.5.2025. (Vortrag musste krankheitsbedingt abgesagt werden. 
Im Vorfeld fand ein Interview mit dem Sender Ö 1 statt.)

Kommentar zum Panel „NS-Geschichte Bad Pyrmonts“ auf der Tagung „Der Blick auf 
die Mikroebene. Zum Erkenntnispotential jüngerer Lokalstudien zum 
Nationalsozialismus und seiner Nachgeschichte“, Bad Pyrmont, 9./10.5. 2025.

“Right-wing extremism and care during the period of German reunification”, European 
Social Science History Conference 2025, Leiden, 26-29.3.2025.

„Kritik als Regulierungsproblem: Reaktionsweisen der NS-Bürokratie“, Konferenz 
„Kritik im Nationalsozialismus: Widerstandsforschung und NS-
Gesellschaftsgeschichte 80 Jahre nach Kriegsende“ im NS-Dokumentationszentrum 
der Stadt Köln, 16./17.1.2025.

“Zeitzeug*innen befragen – und dann? Oral History digital”, NFDI-Lokalforum der 
Universität zu Köln, 4.12.2024.

„Frankfurt am Main und der Nationalsozialismus. Herrschaft und Repression – 
Wirtschaft und Gesellschaft – Kultur und Gedächtnis“, in der Forschungsstelle für 
Zeitgeschichte in Hamburg (gem. mit Prof. Dr. Christoph Cornelißen), 24.10.2024.

“The Forst Domestic Care Service? Maids and Care for Older People in 19th and 20th 
Century Europe”, Aging&Social Change. 14th Interdisciplinary Conference in Galway, 
18-20.9.2024.

“Older bodies, care and ambivalences of privacy after the Second World War. 
German and British Perspectives”, Conference “Ageing, Experience and Difference: 
The Social History of Old Age in Europe since 1900, German Historical Institute, 
London, 12-14.9.2024.



Comments to Session „Concentration Camps, Prisons and other Sites of Violence”, 
Conference “Making Stones Speak. New narratives about Europe and the sites of 
dictatorship”, Villa Vigoni, 16-18.7.2024.

Podiumsgespräch “Frankfurt im Luftkrieg”, Institut für Stadtgeschichte Frankfurt a.M., 
18.3.2024.

„Der Wert der Pflege: zur Historisierung einer gegenwärtigen Problemlage“, 
Universität Siegen, Kolloquium zur Neueren und Neusten Geschichte, 17.1.2024.

Keynote „Die lange Geschichte der Prekarisierung von Pflege(-arbeit): 
sozialgeschichtliche Perspektiven auf eine aktuelle Forschungsdebatte“, Konferenz 
„Prekarisierung und Prekarität in der Zeitgeschichte“, am Leibniz-Zentrum für 
Zeithistorische Forschung Potsdam 23./24.11.2023.

“Changing concepts of the term welfare state. Who cares in Europe? Keywords 
reader“ (gem. m. Dr. Maren Hachmeister, Hannah-Arendt-Institut Dresden, , 
Universität zu Köln, 20/21.7.2023.

„Der Wert der Pflege. Alter, Wohlfahrtsstaats und Sorgearbeit im europäischen 
Vergleich, 1945-2000“, Kolloquium zur Geschichte und Ethik der Medizin, Ruprecht-
Karls-Universität Heidelberg, 22.6.2023.

„Der Wert der Pflege. Alter, Vulnerabilität und Sorgearbeit im europäischen 
Wohlfahrtsstaat, 1945-1990er Jahre“, Kolloquium zur Sozial- und 
Wirtschaftsgeschichte, Universität Duisburg-Essen, 19.6.2023.

„Wohlfahrtsstaat, Familien und Pflegearbeit“ Arbeitstreffen "Migration und Arbeit in 
der staatlichen Daseinsvorsorge in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts", 
Universität Konstanz (online), 21.3.2023.

„Die Pflegeversicherung als Erbenschutz? Intergenerationelle Beziehungen im 
bundesdeutschen Wohlfahrtsstaat“, Tagung „Das Wissen vom Erben und Vererben. 
Perspektiven und Quellen seit 1800“, Leipzig 16./17.3.2023.

„Die Rückkehr der Dienstbot*innen? Die Prekarisierung professioneller Sorgearbeit 
als gesamtgesellschaftliches Projekt“, Kolloquium zur Zeitgeschichte, Eberhard-
Karls-Universität Tübingen, 7.2.2023.

Kommentar für Sektion „abgrenzen und vorausschauen“, Tagung „Geschichte der 
Gegenwart – Gegenwart der Geschichte“, Siegen, 17.-19.11.2022.

„Pflegepolitik und Generationenbeziehungen im Wohlfahrtsstaat. Die Bundesrepublik 
Deutschland, England und Italien im Vergleich“, Workshop „Intergenerationalität als 
politisches Ordnungsschema in der ´alten` Bundesrepublik“, München, 
10./11.11.2022.

 



 

Blühender Wohlfahrtsmarkt: Die Transformation der Pflegepolitik in der 
Wiedervereinigungsgesellschaft, Tagung „Wohlfahrtsstaat und Kalter Krieg“, 9-
11.6.2022, Berlin;

“Inventing community care. Voluntary welfare organisations, older people, and the 
mixed economy of welfare”, Workshop “Gendering the mixed economies of welfare: 
ruptures and trajectories in post-war Europe”, 7-8 September 2022, Bern;

Privilegien und Repression: die städtische Gesellschaft im „Dritten Reich“, Tagung 
„Frankfurt, eine Großstadt im Nationalsozialismus“ Freitag 9. September 2022 im 
Historischen Museum Frankfurt

Mittendrin und dazwischen: Pflegende zwischen Gemeinnützigkeit und 
Ökonomisierung, 1970er-2000er Jahre, Workshop „Freiwilligkeit und Geschlecht. 
Neuverhandlung gesellschaftlicher Arbeitsteilung in der Moderne“, 26.11.2021 
Fribourg;

Vortrag “Caring in difficult times. Voluntary organisations and the reshaping of the 
care of older people in Italy and Germany after the Second World War”,Workshop 
“Gendering the mixed economies of welfare: ruptures and trajectories in post-war 
Europe”, (online, due to Covid) 29.6.2021.

Vortrag “The Wind of Change and Frozen Landscapes: Transforming the 
German Welfare State, 1970s-2000s”, Seminar “Le culture politiche della 
solidarietà sociale 

in Germania e in Italia: dalle radici storiche alle sfide attuali“, Università 
di Perugia, 18.5.2021 (online);

Vortrag „Die Anfänge des Pflegemarktes und der Wert der Sorgearbeit“, Treffen des 
Netzwerkes „Ökonomie und Moral“, 11.3.2021 (online);


	Vortrag „Die Anfänge des Pflegemarktes und der Wert der Sorgearbeit“, Treffen des Netzwerkes „Ökonomie und Moral“, 11.3.2021 (online);

